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Selbständiges Vorgehen von unbefugter Seite ist als vorsätzliche Sachbeschädigung strafbar.
Gütliches Einwirken auf Entfernung in jedem Falle zulässig und erwünscht.

* * *

Wir teilen den Wortlaut des neuen deutschen Reklamegesetzes hier mit, weil es nun höchste Zeit
ist, dass die Kantone der deutschen Schweiz in dieser Richtung den Vormarsch wagen und man
dafür nicht genug Unterlagen haben kann.
Die Kantone Genf und Waadt werden jetzt gesäubert, in Oesterreich hat der amtliche Heimatschutz

schon lange zum Rechten gesehen, Deutschland sorgt auch für seine Sache, die deutsche
Schweiz ist die letzte Insel, auf der sich der Reklameunfug austoben darf. Es ist eine Schande;
jeder anständige Fremde, der zu uns kommt, wird es für eine Schande ansehen. A. B.

* * *

Ueber die Kanzel in Uster, deren Bild wir im letzten Heft brachten, können wir heute erfreut
mitteilen, dass die Gemeinde deren Erhaltung beschlossen hat. Uebrigens war J. Volkart, den wir als
Architekten bezeichneten, nur der ausführende Baumeister; der Entwurf der Kirche war das Werk
von Conrad Stadler, wie Caspar Escher ein Weinbrennerschüler, der sich besonders als Kirchenarchitekt

auszeichnete. (Albisrieden. Galgenen, Entwürfe für Neumünster.)

* * *

Dynamit und Heimatschutz. In Orsonnens im Kanton Freiburg hat man kürzlich eine reizende
Kirche (mit Turmchor aus dem 13. Jahrhundert, mit Wandmalereien und schönen Steinarbeiten)
mit Dynamit in die Luft gesprengt, um für eine neue Kirche Platz zu schaffen. Ausgerechnet dazu
hat Nobel den Dynamit erfunden. Es muss für das religiöse Leben einer Gemeinde sehr förderlich
sein, wenn das Gotteshaus, in dem rund fünfundzwanzig Generationen, die uns vorausgingen,
getauft, getraut und zur Bestattung eingesegnet wurden, und das überdies ein ansehnliches
Kunstwerk ist, mit einem gewaltigen Krach zum Himmel fliegt. Namentlich wenn das Kirchlein
ein wirklich heimatlicher, vorzüglich ins Dorf eingegliederter Bau war, wie sich jeder überzeugen
kann, der sein Bild im Geographischen Lexikon der Schweiz aufschlägt. Dass etwas Besseres an
seine Stelle gebaut wird, versteht sich wohl von selbst; denn wir haben seit dem 13. Jahrhundert
im Kirchenbau gewaltige Fortschritte gemacht, oder etwa nicht? Gotteshäuser aus dieser Zeit
haben wir natürlich die schwere Menge und können leicht eines entbehren, oder etwa nicht? Wir
haben ja auch eine eidgenössische Denkmalpflege, oder etwa nicht?

9lu»3iU0 aus unfern He^ressbilang

Vermögen am 31. Dezember 1933

Einnahmen:

Mitgliederbeiträge
Ausserordentliche Beiträge
Erlös aus dem Verkauf der Zeitschrift
Zinsen

Ausgaben:

Kosten der Zeitschrift
Spesen des Vorstandes
Spesen der Zentralstelle
Spesen der Geschäftsstelle
Allgemeine Spesen
Besondere Ausgaben

Ausgaben
Einnahmen

Verlust
Vermögen am 31. Dezember 1934

Fr. 30.744.75

Fr. 19,431.—
Fr. 500.—
Fr. 288.50
Fr. 2.017.40

Fr. 22,266.90

Fr. 17,868.—
Fr. 1,787.25
Fr. 1,368.—
Fr. 3.046.05
Fr. 1,653.55
Fi. 696.40

Fr. 26,419.25
Fr. 26,419.25
Fr. 22,266.90

Fr. 4,152.35
Fr. 26,592.40

REDAKTION: DR. ALBERT BAUR, RIEHEN BEI BASEL. MORYSTR. 4 a. TELEPHON 25.648

8elbstängigss Vorgsdsn von unbskugtsr 8site ,8t als vorsätxliods 8acKdesodägigung strafbar, <Züt-

licdes Einwirken suk Lntkernung in jegem Lalle xuiässig unci erwünsvbt,

Wir teilen gen Wortlaut ges neuen cieutscken LeKIsmegesetxes Kier rnit, weil e8 nun KöeKste Zeit
ist, gas« gie Kantone ger geut8vken 8obweix in gieser Liebtung gen Vurmarsob wagen unci rnan
clakür niekt genug Unterlagen Kaden Kann,
K>is Kantone Lenk uncl Waagt wergen ietxt gesäubert, in OesterreieK Kat ger smttioke Reimst-
sedutx sokon lange xum LeoKtvn geseken, LoutsoKIang sorgt auok lür seine 8aebe, llie lieutsciie
Leroveii ist llie iekte Insel, auf ller sieb ller NeKlsmeunfug austoben cksrt. Ls ist eine 8obange;
ieger anstängige Lremge, ger xu uns Kommt, wirg es für eine 8oKancke anseksn, ^, S,

Leber ciie Kandel in llster, gsren Lilci wir im letxtvn Klekt braebten, Können wir beute erkreut mit-
teilen, class gie Oemeinge geren Lrbaltung besebiossen bat, Klebrigens war ^, VolKsrt, gen wir als
ArobiteKten dexeiebneten, nnr ger auskübrencie Baumeister; ger Lntwurk gsr Xirebe war gas Werk
von Oonracl Ltaciier, wie Oaspsr Lscber ein Weinbrennerscdüier, ger sied besonclers als Xirobeu-
arcbitekt ausxeiebnete, (^Ibisrieclen, llaigsnen, Lntwürke tiir Keumünster.)

o « «

»vnsmit unri lrieimstsciiuti. In Ursonnens im Xanton Lreiburg bat man KürxiicK eine reixenge
XiroKe (mit Lurmobor aus gem 13, FaKrbungert, mit Wanciniatereien ung scbönen Lteinarbeiten)
mit Ovriamit in gie Kult gesprengt, um kür eine neue XiroKe l?Iatx xu sobakken, Ausgsrsebnet üaxu
bat I^obel clen Lvnamit erkungsn, Ls muss kür gas religiöse Leben einer Lemeincle sebr körcierliob
sein, wenn gas Lottesbaus, in gem runü künkuncixwanxig Generationen, gie uns vorausgingen,
getaukt, getraut ung xur Lestattung eingesegnet würgen, ung gas überclies ein anssknlivbes
XunstwerK ist, mit einem gewaltigen Xraob xum Kümmel kiiegt, l^amentiiob wenn gas XircKIein
ein wirkiieb Keimstliober, vorxügiiek ins Lork eingegliegerter Lau war, wis siob z'eger üborxsugen
Kann, ger sein Lüg im LeogranKisoben Lexikon ger Lebweix aukseklägt. Lass etwss Lesssre» an
seine Lteiie gebaut wirg, versiebt sied wobl von selbst; cisnn wir Ksbsn seit gem 13. äskrbunclert
im Xirobenbau gewaltige Lortsedritte gemaobt, oger etwa niobt? üottesbäuser aus gieser Zeit
baden wir natüriieb clie scbwere Nenge ung Können ieiebt eines entbebren, oger etwa niebt? Wir
Ksben za auvd eine eiggenössisede OenKmaipklsge, oger etwa niobt?

Auszug aus unserer Jahresbilanz
1933Vermögen sm 31, Oexember

l^innstimen:

UitgtiecierbeitrÄge
Ausssrorgentliobs Leitläge
Lriös sus gem VerKsuk cier Zeitsedritt
Zinsen

Ausgaben:

Xosten üer Zeitsodrikt
Lossen ges Vorstsngss
Lvsssn ger Zentrsistslie
Lossen üer OescKsktsstells
Allgemeine Lossen
Lesongere Ausgaben

Ausgaben Lr, 2^,419.25
Linnadmsn Lr, 22,266,90

Verlust Lr, 4,152,35

Vermögen am 31, Lexember 1934

Li-, 30,744,75

Lr, 19,431 —
Lr. 5««,—
Lr, 288,5«
Lr, S,047,4N

Lr, 22,266,9»

Kr.
Lr,
K,.

Lr.
K>.

17,868.—
1,787.25
1,368.—
3,«46.«5
1,653,55

696,4«

Lr, 26,419,25

Lr, 26,592,4«
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